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D Liebfrouechilche

Isch's e Predigt, wo mer ghöre?
Isch's es Lied vo fromme Chöre?
«DChilche zu der Liebe Froue
Müesi Ihr wäger au ga gschoue.
Ou sie lehrt üs ds Böse mide,
Zeigt der Muetergottes Lide,
Wo dür alli Leid und Schmärze
Jesus Chrischtus treit im Härze.
Ou mir sollen üs la prüefe,
I der Not zum Vatter rüefe.
Fromm wei mir üs all la toufe,
Jesus wott is all erchoufe,
Vo der Sünd und Höll erlöse,
Retten üs vo allem Böse.
D Muetergottes möcht is leite,
üs der Wäg zur Buess bereite,-
Gärn wott sie für dSünder bätte
Und bi Gott für üs iträtte
DChilche, bout zu ihrnen Ehre,
Wott is ärnscht der Gloube lehre
So ne Botschaft muess erboue,-
Yfrig lose d Manne, d Froue,
Und vom Altar bis zur Sfäge
Ghört men alli Bätter säge:
«Oh, Maria, Gottes Magd,
Bhüet au mi und üsi Stadt!»
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